
In the Sweet By and By

1. Es erglänzt uns von ferne ein Land, 
unser Glaubensaug kann es wohl sehn. 
Und von Jesu geführt an der Hand, 
wird sein Volk dort in Frieden eingehn.

2. Dort singt alles in Wonne und Glück 
und jauchzt selig dem Heilande zu. 
Alle Sorgen, die weichen zurück; 
dort ist himmlische, ewige Ruh.

3. Dort ist jene unzählbare Schar, 
die entflammt von dem Heiligen Geist, 
in Anbetung vor Gottes Altar 
seine Liebe im Sohne hochpreist.

Bald, ja bald, o wie schön, werden wir auch dort jubelnd eingehn! 
Bald, ja bald, o wie schön, werden wir auch dort jubelnd eingehn!







WORDS: Sanford F. Bennett, 1868.  MUSIC: “Sweet By and By”; Joseph P. Webster, 1868.  Public Domain.

In my Father’s house are many mansions.... I go to prepare a place for you. Jn. 14:2
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